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In der Gegenwart ist die Konfliktlösung 
weitgehend monopolartig organisiert: 
Ort der Austragung sind in der Regel 

(national)staatlich autorisierte Gerichte. 
Dieses historisch gesehen relativ junge 
Modell sieht sich im 21. Jahrhundert 
vielen Herausforderungen gegenüber-
gestellt: Globale Neo-Staatlichkeit, »glo-
bal governance«, Rechtsfindung im sog. 
»soft law« oder im Rahmen privater 
Regulierung, um nur einige Schlagworte 
zu benennen, erscheinen vielen Beob-
achtern fremd, führen zu Verunsiche-
rung und werden daher häufig als defizi-
tär bewertet. Blickt man indes über die 
Grenzen der kontinentaleuropäischen 
Moderne hinaus, zeigt sich, dass ver-
meintlich hybride Modelle der Konflikt-
lösung gar nicht so selten sind, sondern 
häufig sogar zur alltäglichen Rechts-
erfahrung zählen. Dies näher zu erfor-
schen, war das Ziel des LOEWE- 
Schwerpunkts »Außergerichtliche und 
gerichtliche Konfliktlösung« an der 
Goethe- Universität (s. Kasten).

Der Forschungsverbund versuchte, 
einen Bogen zwischen Vergangenheit 

und Gegenwart und zwischen unter-
schiedlichen Kulturräumen zu schlagen: 
Insgesamt 18 Teilprojekte widmeten sich 
den vormodernen Alternativen sowie 
den Alternativen in der Moderne zur 
gerichtlichen Streitbeilegung. Das the-
matische Spektrum reichte dabei von 
der Konfliktlösung durch kirchliche 
Autoritäten in der Neuen Welt im 
16. Jahrhundert über Konfliktlösungs-
mechanismen im China der späten 
Kaiser zeit bis hin zu Alternative Dispute 
Resolution (ADR) und Rule of Law in 
den USA. Das Personal des Verbunds 
rekrutierte sich aus Juristen und Histori-
kern. Um den interdisziplinären Aus-
tausch und die Integration der Einzel-
forschungen zu gewährleisten, wurden 
die Forschungsfelder durch einen ins-
titutionellen Rahmen eingefasst, 
der den polychronen Vergleich 
und die Synthese der erzielten 
Ergebnisse ermöglichte. Eine Be- 
sonderheit stellte das Anliegen 
dar, den Dialog zwischen grund-
lagenorientierter Forschung und 

anwendungs -bezogenen Diskursen der 
Praxis herzustellen mittels eines Ex- 
pertenrats mit Vertretern aus Justiz, 
Anwaltschaft, Kammern und Unter-
nehmen sowie einer Koordinationsstelle 
für Wissenstransfer.

Im Jahr 2009 haben die Rechtshisto-
riker Albrecht Cordes und Guido Pfeifer 
von der Goethe-Universität gemeinsam 
mit Thomas Duve, Leiter des Max-
Planck-Instituts für europäische Rechts-
geschichte, die ersten Vorüberlegungen 
für das Vorhaben angestellt. Das gesell-
schafts- und geisteswissenschaftliche 
Profil des Schwerpunkts, zumal unter 
juristischer bzw. rechtshistorischer Feder-
führung, war innerhalb der LOEWE-
Initiative des Landes Hessen ein Novum. 
Bis heute kann dieser LOEWE-Schwer-
punkt vor dem Hintergrund traditionel-
ler juristischer Fachkultur, die insgesamt 
eine eher geringe Affinität zu Verbund-
forschungsprojekten aufweist, als posi-
tive Ausnahmeerscheinung betrachtet 
werden.

Nicht nur vor Gericht  
lassen sich Konflikte lösen
Rechtswissenschaftlicher LOEWE-Schwerpunkt  
nahm Wege der Streitbeilegung in den Fokus

von Guido Pfeifer

Die Gerichte sind überlastet, außergerichtliche Wege der Konfliktlösung haben 
 Konjunktur. Doch sind diese Wege tatsächlich so neu und so modern, wie sie uns 
erscheinen? Das Verbundprojekt »Außergerichtliche und gerichtliche Konfliktlösung« 
ist dieser Frage grundlegend nachgegangen. Die von 2012 bis 2015 vom Land als 
LOEWE-Schwerpunkt geförderte Initiative sollte strukturelles Wissen zur Konfliktlösung 
hervorbringen.
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 Nicht unerwähnt bleiben sollte 
auch, dass zum Ziel des Schwerpunkts 
die Generierung strukturellen Grundla-
genwissens erkoren wurde, zwei Jahre, 
bevor der Wissenschaftsrat 2012 die 
entsprechenden Empfehlungen für die 
Rechtswissenschaft aussprach.

Der erste Schritt lässt sich als pro-
duktive Irritation beschreiben, etwa bei 
Fragen der Terminologie: Die Arbeit  
in den Teilprojekten erwies schnell,  

dass die gewählte Dichotomie 
»außergerichtlich – gericht-
lich« für die Untersuchung 
von Institutionen, die mit 
Konfliktbewältigung be- 
fasst sind, als erster Zugriff 
zwar tauglich war. 

Aber bald traten Probleme und 
Grenzen zutage, insbesondere beim 
Blick in die Vormoderne. Deshalb war 
eine weitere Binnendifferenzierung not- 
wendig, und über die Dichotomie hin-
ausgehende institutionelle Kriterien 
wurden einbezogen, um einen analyti-
schen Mehrwert zu erzielen. Ähnliches 
gilt für den Begriff der »Konfliktlö-
sung«: Bei der Bewältigung von Kon-
flikten kommen bestimmte Rationalitäten 
zum Tragen, namentlich Gerechtigkeits-
vorstellungen in erheblicher Varianz, die 
Entscheidungen begründen. Sowohl der 
Blick auf diese Entscheidungsrationali-
täten wie auch die Analyse der damit 
verbundenen Verfahren haben erwiesen, 
dass auch hier eine weitere Differenzie-
rung erforderlich ist, um der Dimension 
und dem Anspruch eines polychronen 
Vergleichs gerecht zu werden.

Dies zeigt jedoch, dass es mit einer 
terminologischen Schärfung nicht sein 
Bewenden haben konnte – etwa indem 
der Begriff der »Konfliktlösung« durch 
den des »Konfliktmanagements« ersetzt 
wird. Zu den inhaltlichen Fragestellun-
gen traten zusätzlich solche methodo-
logischer Natur und des disziplinären 
Kontexts hinzu. Die konkreten inhaltli-
chen Erkenntnisfortschritte in den ein-
zelnen Teilprojekten flossen indes nicht 
nur in die jeweiligen Publikationen  
ein, die in beträchtlicher Anzahl unter  
www.konfliktloesung.eu dokumentiert 
sind; sie haben auch zu einem weiteren, 
übergreifenden Ansatz geführt und bil-
den die Grundlage für eine Geschichte 
der Konfliktlösung in Europa, die in 
Form eines mehrbändigen Handbuchs 
federführend von David von Mayen-
burg in Kürze herausgegeben wird. 

Ziel des LOEWE-Schwerpunkts war 
nicht die »Weltformel der Konfliktlö-
sung« – auch wenn das politisch sicher 
gewünscht gewesen wäre –, sondern 
strukturelles Wissen zu den Mechanis-
men der Konfliktbewältigung zu gene-
rieren. Dass dieses Wissen seinerseits 
weitere Fragen und Forschungsdeside-
rate und damit den Wunsch nach Fort-
setzung der Arbeit erzeugt, war dem 
Konzept des Schwerpunkts immanent 
und zeitigt in den Aktivitäten der betei-
ligten Wissenschaftler und Institutionen 
nachhaltige Wirkung. 
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Der LOEWE-Schwerpunkt 
»Außergerichtliche und 

gerichtliche Konfliktlösung« wurde 
in den Jahren 2012 bis 2015 mit 
rund 3,7 Millionen Euro gefördert. 
Als Partner beteiligt waren die 
Goethe-Universität, das Max-
Planck-  Institut für europäische 
Rechtsgeschichte sowie die 
Fachhochschule Frankfurt am 
Main (jetzt University of Applied 
Sciences); weiterer assoziierter 
Partner war die Gesellschaft für 
Reichskammergerichtsforschung 
in Wetzlar. Ziel des Schwerpunkts 
war die Generierung strukturellen 
Wissens zur Konfliktlösung.
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